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M Mll iUWlttWll
Berlin , 21 . Juni . Die angekündigte Besprechung zwi¬

schen dem Reichsinnenminister und den Länderministern,
die am Mittwoch stattfiuden wird , beansprucht gegenwärtig
das gesamte innenpolitische Interesse . In der Linkspresse
tritt die Behauptung aus, daß das Reichsirmenmimsterium
den Versuch machen werde, die Befugnisse der Länder in
bezug auf die Polizeihoheit weitgehend eiuzuschränken .

Sicher ist nur so viel , daß das Reichsinnenministerium
selbstverständlich das Bestreben hak , in den wichtigsten
innenpolitischen Aragen eine einheitliche Politik her-
zustellen .

Denn der jetzige Zustand , daß gewisse Länder nach der Auf¬
hebung des Uniformverbots sofort für ihren Bereich ein
neues Verbot dieser Art einführen , ist natürlich politisch
vollkommen unhaltbar . In Berliner politischen Kreisen ist
man der Auffassung, daß trotz der staatspolitifchen Linie,
die Reichsinnenminister Frhr . v . Gayl verfolgt, eine weitere
Verschärfung des Konflikts durchaus im Bereich der Mög¬
lichkeit liegt . Der Reichsinnenminister hat sich bisher be¬
kanntlich von keiner Seite zu unüberlegten Maßnahmen
sdrängen lassen.
! Trotzdem darf man sicher sein , daß das Kabinett die jetzt
! eingeschlagene Linie der Innenpolitik mit allem Nachdruck

wetter verfolgen wird.
Infolgedessen müssen die Länder sich darüber im klaren sein,
daß im Reich ein harter, von der Autorität des Reichs¬
präsidenten gestützter Wille vorhanden ist, um jedes Aus¬
einanderklaffen der deutschen Politik zu verhindern . Die
konziliante Form, in der der Reichsinnenminister seines
Amtes waltet , darf über die sicherlich vorhandene politische
Entschlossenheit nicht hinwegtäuschen .

Adolf Hitler ist, wie die „ Deutsche Zeitung " erfährt , am
^Montag in Berlin eingetroffen und hatte eine Besprechung
mit dem Reichsinnenminister Frhr . v . Gayl . Man geht nicht
sfehl in der Annahme , daß Hitler den Reichsinnenminister
sauf die Vorgänge in Köln und München hingewiesen
sund ernste Vorhaltungen in der Richtung erhoben habe , daß
ider Reichsinnenminister die SA . gegen die in Widerspruch
tzu den ausdrücklichen reichsgesetzlichen Anweisungen der poli¬
tischen Notverordnung stehenden Uebergriffe schützen möge .
!An der Besprechung zwischen dem Reichsinnenminister
Frhr . v . Gayl und Hitler am Montag nahmen auch
Döring , Frick und Franck 2 teil . Die nationalsozia¬
listischen Führer brachten gegenüber dem Reichsinnenminister
sehr energisch ihre Forderung auf Aufhebung des Uniform¬
verbots auch in Bayern und Baden zur Geltung und ver¬
langten im übrigen durchgreifende Maßnahmen des Reichs
gegen die kommunistische Bürgerkriegshehe .

Der Reichsinnenminister hat , wie verlautet , den national¬
sozialistischen Führern zugesagt, nach Möglichkeit ihren
Wünschen Rechnung zu tragen . Man ist auch in den Kreisen
der Reichsregierung der Ueberzengung, daß die allgemeinen
Uniformverbote in Bayern und Baden über das , was den
Ländern Im Rahmen ihrer Polizeihoheit zusteht , hinaus¬
gehen , und glaubt , in der morgigen Besprechung die Länder
auch von dieser Tatsache überzeugen zu können . Es ist beab¬
sichtigt , den betreffenden Ländern eine kurze Frist für di«
Aufhebung der Unisormverbote zu stellen , damit sie Gelegen»
heit haben, eventuell nötige Uebergangsmahnahmen zu
schaffen. u "

^
Sollte auf dieser Grundlage ein Einverständnis mit den
Ländern nicht erzielt werden können, so hak man die Ab¬
sicht, die Frage des llniformtragens allgemein reichsgeseh -
lich zu regeln, und zwar durch eine Notverordnung des
Reichspräsidenten auf Grund des Art. 48. . F F

Kn dieser Notverordnung würde zum Ausdruck kommen , daß
Allgemeine Uniformverbote nur vom Reich erlassen werden
können . Für die Länder wird im einzelnen bestimmt wer-
c

" '
r llnd in welchem Umfange sie in einzelnen Fäl¬len selbständig vorgehen können .

Meskhreil
Die Gegensätze in Lausanne'' Lausanne. 21 . Juni . Iteberraschend ist am Montag nach-

mittag nach einer ganz kurzen Sitzung der sechs einladen-
Mi Mächte die für Dienstag vorgesehene Vollsitzung der
Reparationskonferenz in Ouchy auf u n b e st i m m t e Z e i t
vertagt worden. Das deutet auf Krise , wenn auch
versucht wird, eine verhältnismäßig harmlose Erklärung da¬
hingehend zu geben , daß die schwierigen Fragen zuersteinmal in einem direkten E edanjre .yauK ^

Tagessviegel
Die Vorberatungen des Reichshaushallsplanes für 1S32

haben begonnen.
Die Einnahmen des Reiches im Monat Mai 1S32 be¬

trugen bei den Besitz- und Verkehrsskeuern 340,7 Milt . Mk.
s1931 : 346,7j , bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 200,4
Milt . Mk . (191,4) , im ganzen 541,1 Mi « . Mk .

Die Gemischte Ainanzkommission des Völkerbunds hält
eine Sitzung in der Anfrage der österreichischen Sanierungs¬
anleihe ab.

Die französische Regierung wird, wie es heißt, ihre Zu¬
stimmung zu dem Sanierungsplan für Oesterreich nicht
geben .

Präsident Hoover seht sich in einem Gespräch mit dem
Botschafter Gibson in Genf für die Verminderung der gigan¬
tischen Rüstungskosken ein.

Sir Layton stellt fest, daß alle Opfer wenig Bedeutung
halten gegen die ungeheuren Vorteile, die eine vollkommene
Tributstreichung mit sich bringen würde.

Das amerikanische Staatsdepartementhak der japanischen
Regierung Mitteilung von der Unruhe gemacht , die hin¬
sichtlich der Beschlagnahme der Einnahmen der chinesischen
Zölle durch die Mc-r/. s-hurei in den Vereinigten Staaten
herrscht.

tausch zwischen den unmittelbar beteiligten Mächten er¬
örtert werden sollen . Es ist auch eine Krise , allerdings eins
Krise , die man zuerst einmal hinter sorgfältig vorgezogenen'
Schleiern versteckt . Nüchterne Tatsache ist aber , daß nicht
nur die Lausanner Verhandlungen festgesahren sind,
/ sondern daß auch der Amweg über Genf. d. h. Mac Do-
U nalds Versuch , unter Ausschaltung Deutschlands mit dem

amerikanischen Vertreter in Genf Fühlung zu nehmen
I und dann mit Frankreich zusammen ein Programm aus-
ß zuarbeiten, das Deutschland vorgelegt werden sollte» glatt

gescheitert ist .
Die Amerikaner sind im Gegenteil recht ungeduldig gewor¬
den , und man kann es ihnen nachfühlen, daß sie an . aka¬
demischen Debatten " kein Interesse mehr nehmen. Zugleich
aber dürfte man in amerikanischen Kreisen auch sehr wohl
den Pferdefuß einer solchen Politik erkennen , der darin
besteht , auf der einen Seite Deutschland in eine europäisch «
Schuldnerfront gegen Amerika einzubeziehen bzw . in einer
solchen festzuhalten , und auf der anderen Seite in der Ab¬
rüstungsfrage doch wieder die Vereinigten Staaten gegen
Mitteleuropa auszuspielen.

So liegt jetzt der Schwerpunkt der Verhandlungen wieder
in Lausanne. Noch am Moinag abend fand eine Drei -
Mächte - Besprechung statt, die über zwei Stunden
hauerte . Die Unterredungen sind für streng vertraulich er¬
klärt worden, und auch der Presse wurden keine weiteren Mit¬
teilungen gemacht . Bekannt wurde nur , daß man zunächst
in Anwesenheit von Herriot und dem französischen Finanz¬
minister verhandelt Hot . Diese kehrten jedoch nach einiger
Zeit in ihr Hotel zurück , so daß die weiteren Besprechungen
allein zwischen den deutschen und englischen Ministern statt¬
fanden. Unmittelbar nach der Sitzung fand eine Sitzung
der deutschen Abordnung statt, in der der Reichskanzler und
der Neichsaußenminister die übrigen Herren der deutschen
Abordnung über die bisherigen Besprechungen unterrichteten.

Ministerpräsident Herriot erklärte Montag abend der
französischen Presse, daß vorläufig eine Uebereinsti m -
m u n g zwischen der deutschen und französischen Auffassung
nicht bestände . Französischerseits fänden jetzt in erster
Linie Verhandlungen mit der englischen Regierung statt,
da der englische Ministerpräsident teilweise die deutsche
Auffassung unterstütze und die französische , Regierung die
englische von der Richtigkeit der französischen Ausfassung
überzeugen wolle . Sobald eine Uebereinstimmung zwischsw
England und Frankreich hergestellt sei , würden die Be-
ratungen von französischer Seite mit der deutschen Regie¬
rung beginnen.

Von deutscher Seite wird diese Begründung des fran¬
zösischen Standpunktes auf das nachdrücklichste abgelehnt.
Besonders wendet man sich deutscherseits grundsätzlich da¬
gegen , die Tributfrage in der gegenwärtig außerordentlich
ernsten Lage der Weltwirtschaft als eine reine finanzielle
Frage zu behandeln , wie dies Herriot in seiner Erklärung
vor der französischen Presse getan hat .

MliziWer MM Wf die ReiWahn
In Lausanne steht zurzeit der Gedanke im Vordergrund ,

veulschland eine Abschlußzahluna aufzuerlegen . Frank -
reichs Ministerpräsident möchte die deutsche Reichsbahn mit
einer Hypothek von 4—5 Milliarden Reichsmark belasten,di« so bald als möglich durch Ausgabe von Schuldverschrei -

ksUMrzWjserl 8>Mm lsö, , r>ir __frssEchW

Staatsmänner geben zwar zu , daß Deutschland gegen¬
wärtig absolut zahlungsunfähig ist. Aber sie wollen sich
durchaus nicht davon abbringen lassen , daß di« Fähigkeit
Deutschlands zur Leistung politischer Zahlungen in abseh¬
barer Zeit wieder hergeftellt werden könne . Sie stützen sich
dabei auf die Schlußfolgerungen neutraler Sachverständigst
in den beiden Baseler Gutachten. Nun ist ein von vielen
internationalen Sachverständigen abgegebenes Gutachten
notwendigerweis« ein politisch beeinflußtes Kompro-mitz -
erzeugnis , das im übrigen durch die Entwicklung bereits
überholt ist . Die Baseler Sachverständigen haben gut¬
gläubig den Franzosen das begierig aufgegriffene Stichwort
gegeben , die englischen und französischen Bahnen feien
höher belastet als die Deutsche Reichsbahn. Das mag rein
rechnerisch gesehen damals gestimmt haben, wobei aber , ab¬
gesehen von der ganz verschiedenen Struktur der Lahn¬
systeme, unberücksichtigt geblieben ist, daß die englischen und
französischen Eisenbahnen fast unbegrenzte Möglichkeiten zur
Aufnahme billiger Jnvestitionskredite besitzen. - «

Gerade um über dis Krise hinwegzukommen, bedarf es
der alsbaldigen, völligen und unwiderruflichen Trikmt-
fireichung. Eins Belastung von 4 bis 6 Milliarden RM .
in Gestalt festverzinslicher , ins Ausland zu begebender
Schuldverschreibungen kann weder die Deutschs Reichsbahn
noch die deutsche Wirtschaft in überschaubarer Zeit ans¬
halten . Einmal sind über die 25 Milliarden RM. stillgehal¬
tener Auslandsforderungen cm die deutsche Wirtschaft noch
kein« endgültigen Verfügungen getroffen . Das deutsch ^
Außenhandelsvolumen schrumpft angesichts des immer wei -,t« r um sich greifenden Schuhzollfiebers von Monat zu ' Mo¬
nat zusammen. Gerade di« Länder , die bisher Tribut¬
empfänger gewesen sind, sperren sich gegen die Annahme
deutscher Waren . Keinerlei Sicherheit besteht, daß di« von
England so eifrig betriebene Weltwirtschaftskonferenz hiep
Wandel schaffen wird . Geht die Abwärtsentwicklung der .
deutschen Äußenhandelsziffer wie bisher weiter, so Ist der !
Devisentransfer sehr bald ernstlich gefährdet. Aller Woraus- '
sicht nach ist der Zeitpunkt nicht mehr fern, wo auch der ,Zinsendienst für die Dawes - und Nounganlelhe nicht mehrs
aufgebracht werden kann. Aber selbst wenn di« Welle des
Protektionismus abebbte und die deutsche Ausfuhr wieder ,
sprunghaft anstiege , müßte erst nach Festschreibung der Süll - !
halteschnlden deren Zinsen» und Tilgungsdienst bewert - ,
stelligt werden . Daß eine Milliardencmleihe der Reichsbahn,'
selbst wenn di« Hypothek erst nach Jahren verflüssigt würde/
in Deutschland gezeichnet und der Erlös an die Tribut-
gläubiger transferiert werden könnte, vermöchte auch kein
Franzose und Engländer zu glauben . Und wie sollte man
eine solche Anleihe im Auslande begeben , selbst bel wieder-
hergestellter Aufnahmefähigkeit der internationalen An» ,
leihemärkte, wenn eine Sicherung des Zinsendienstes von
vornherein unmöglich erschien« ? Di« Aufwerfung solcher
Fragen ergibt deren ungesäumte Verneinung . Deswegen ist
das französische , von England nicht völlig abweisend be - s
handelte Ansinnen einer Abschlagszahlung rundweg zu ver¬
werfen. Z

Bor einem AbriistNWMtnt
Die Bemühungen Mac Donalds um eins . Alolt-

machung der festgefahrenen Genfer Abrüslungskonßrenz
sind anders ausgelaufen , als die Welt und wohl auch Mac
Donald selber angenommen hatte . Von dem langen '
Rüstungsfeiertage ist nicht mehr die Rede, überhaupt nicht
mehr von einer Gesamtlösung. Ebenso ist die bisherige enge
Zusammenarbeit zwischen Italien und England gesprengt. '
Offenbar ist es Mac Donald darum zu tun gewesen , um je-
>en Preis mit Frankreich eine Einigung , der auch die Zu-'
timmung Amerikas sicher wäre , herbeizuführen . Dabei
chwingt der Gedanke mit , die unbequemen politischen For¬

derungen , die Frankreich an jede auch nur halbwegs ernst¬
hafte Lösung der Tributfrage knüpft, durch Zugeständnisse
in der Abrüstungsfrage abzubiegen.

Die englischen Staatsmänner wissen sehr wohl, daß
Frankreich unter Berufung auf seine starr festgehaltene
Sicherheitsthese jede wirkliche und ehrliche Abrüstung zu
Hintertreiben entschlossen ist. So möchte England Frankreich
jetzt so weit als möglich entgegenkommen und ihm ein Min¬
destprogramm der Abrüstung schmackhafter machen , wobei
insbesondere der deutsche, im Versailler Ariedensdiktat ver-
briefte Anspruch auf Rüstungsgleichheit unerfüllt bleiben
würde . Die englische Berechnung geht davon aus , daß
Frankreich , wenn für lange Zeit nicht an seiner ungeheuer¬
lichen militärischen UebermaHt auf dem europäischen Fest¬
lande gerüttelt werde, eher geneigt sein würde für eine ver¬
nünftige , der wirtschaftlichen Vernunft entsprechenden , end¬
gültige Lösung der leidigen Tributfrage. Die englische Po¬
litik geht also die Linie des geringsten Widerstandes.

Man verkennt in London nicht den engen Zusammen¬
hang der drei großen ungelösten Fragen, die Europa nicht
zur Ruhe kommen lassen , der Tribut-, der Schulden - und
der Abrüstungsfrage . Aber man sieht heute die praktische
Unmöglichkeit einer nahen Gesamtlösung aller dieser Fra¬
gen. .,MW - hält «sLabejenMcjMs « iis für xichtigex, sich M



ker Abrüstungssrage mit wenigem zu Mgnugen , um desto

mehr in der Tribut - und Schuldenfragc , die beide aller¬

dings nicht voneinander zu trennen sind , in Bälde zu er¬

reichen . Italien , das allerdings ein weit größeres 5 " " '

an der Abrüstung hat als England , wird der u '

mit Frankreich zuliebe beiseite geschoben.

Neue Nachrichten
Die Schwenkung der Kommunisten

stemrnunisten für ein preußisches Landlagspräsidium ohne
Nationalsozialisten und Deulschnationale

Berlin . 21 . Juni . Wie die „Rote Fahne " mittcilt , hat

das Zentralkomitee der KPD . eine Kundgebung zur Frage
der Dahl des Landtagspräsidiums im preußischen Landtag

herausgegeben , in der gesagt wird , die preußische Laud -

tagsfraktion der KPD . sei bereit , für die Wahl eines Präp -

diums aus Vertretern der öPD . und des Zentrums unter

Ausschluß von Nationalsozialisten und Deulschnalionale n

einzutreten und auf die Aufstellung eigener Kandidaten der

KPD . bei der Präsidiumswahl zu verzichten . Die KPD .

stelle dabei der SPD . und dem Zentrum die Annahme und

Fortführung von zwei cntifaszistischen Mindestforderungen
als BÄstngung . Sie fordern Herstellung der Versamm¬
lung ? - , Demonstrations - und Pressefreiheit , Freigabe des

Rundfunks für die revolutionäre Arbeiterschaft in Preußen
und Nichtdurchführung der beiden faszistischen Notverord¬

nungen der Papenregierung in Preußen .

Aussichtslose Sammlung
Auch das Deutsche Landvolk lehnt ab

Berlin , 21 . Juni . Der Parteiführer der Landoolkpartei
hat an Geheimrat Wildhagen , über dessen Bemühungen
um die Gründung einer Einheitspartei der bürgerlichen
Mitte bereits berichtet wurde , folgendes Telegramm gerich¬
tet als Antwort aus eine Aufforderung Wildhagens , sich
an einer solchen Gründung zu beteiligen : „Das Deutsche
Landvolk ist in klarer Erkenntnis der Notwendigkeit natio¬
naler Sammlung seinerseits entschlossen, einen Verlust na¬
tionaler Wählerstimmen bei den bevorstehenden Wahlen
unter allen Umständen zu verhüten , sieht aber in einer

Nsugründung nach den bisherigen Erfahrungen nicht das

geeignete Mittel zur Erreichung dieses Zieles .
"

Einkommen über 12V0Ü Mark sollen weggesteuert
werden

' Berlin . 21 . Juni . Der Hauptausschuß des preußi¬
schen Landtags hat am Montag abend einen kommu¬
nistischen Antrag angenommen , wonach das
Staatsministerium ersucht wird , alle Einkommen , soweit sie
12 000 Mark im Jahr übersteigen , restlos wegzusteuern .
Die „den Großkapitalisten , den Direktoren , der oberen Büro¬
kratie , den Großfunktionären und anderen überflüssigen
Einkommensbeziehern weggesteuerten EinkommensteÄe "

sollen zur höheren Unterstützung aller Unterstützungsemp¬
fänger und zur Arbeitsbeschaffung verwandt werden . Für
den Antrag stimmten außer außer den Kommunisten die
Sozialdemokraten , dagegen die Deutschnationalen : National¬
sozialisten und Zentrum enthielten sich der Stimme . (Der
auf dem Stuttgarter Rathaus von den Nationalsozialisten
angenommene Antrag war sachlich genau gleich . )

Wie lange noch Blut - Terror ?

Düsseldorf , 21 . Iuni . Tn Erkrath bei Düsseldorf
wurde in der Nacht zum Dienstag ein Nationalsozialist von

Kommunisten erschossen , ein Arbeiter schwer verlehk .

Auf der Iosephinenstraße in Gelsenkirchen hat¬
ten sich etwa 200 Kommunisten angesammelt . Als ein An¬
gehöriger der NSDAP , mit seinem Fahrrads vorüberfuhr ,
wurden auf ihn mehrere Schüsse abgegeben . Beim
Herannahen des Uebersallkommandos stoben die Demon¬

stranten nach allen Seiten auseinander . Die Täter konnten
im Schutze der Dunkelheit in den benachbarten Anlagen
entkommen . Der Nationalsozialist hat einen schweren Ober -

ichenkelschuß erhalten . Die Kriminalpolizei fand am Tatort

sechs leere Patronenhülsen .
In den späten Abendstunden des Montag wurde in der

Rheingasse in Köln ein Pokzeiwachtmeister von einem

Trupp Kommunisten überfallen . Der Beamte

erhielt einen M e s s e r st i ch in den Unterkiefer und wurde

durch Steinwürfe verletzt , so daß er gezwungen war , von
der Schußwaffe Gebrauch zu machen . Von den Tätern

VsLLsI sn Woltmann
Bon G . Panstingl .

Lox ^ rixstt 1932, dz - vr . 0 . konstingl , Pde liogue , HoIIuust .

1». Fortsetzung Nachdruck verboten .

Kuppelwalder sah sich das einige Tage ruhig mit an —

schweigend , unaufdringlich und stets hilfsbereit . Und wenn
er wegging , löste Hatfeld ihn ab . Als er aber sah , daß
Woltmanns Zustand eher schlechter als besser wurde , be¬
schloß er einzugreifen . Eines Tages setzte er sich zu ihm ,
hin . und es gelang ihm , Woltmann so weit aufzurütteln ,
daß er ihm einige Fragen beantwortete .

Er lenkte Woltmann Aufmerksamkeit auf den letzten
Satz der Brieskarte und legte ihm nahe , doch wirklich Ver¬
fügungen betreffs der Erbschaft und der Bank zu treffen .
Woltmann erklärte , daß der erste Prokurist , der schon mehr
als zweiundzwanzig Jahre in der Bank tätig sei . vollkom¬
men verläßlich sei , worauf ihm Kuppelwalder den Rat gab ,
dann doch diesem Manne die nötigen Vollmachten zu geben

'

Woltmann stimmte zu , und Kuppelwalder verfaßte die
Urkunde .

Ganz unerwartet zeigte Woltmann dabei plötzlich reges
Interesse . Er änderte mehrere Bestimmungen und dehnte
vor allem die Machtbefugnisse des Prokuristen Holzhäuser ,
den er zum Direktor der Bank ernannte , so weit aus , daß
er praktisch völlig unbeschränkt handeln konnte .

„Mein Vater hat ihm vertraut , und er hat dieses Ver¬
trauen nie getäuscht . Ich wüßte keinen besseren Mann für
diesen Posten .

"

Als zwei Tage später der amerikanische Vizekonsul , der

- smals die Belange der Oesterreicher vertrat , zur Inspektion

konnte niemand ermittelt merdeil . Auch kölUste sticht fest¬
gestellt werden , ob einer von den Angreifern durch die
Schüsse verwundet wurde .

In den Abendstunden kam es auch in Remscheid zu
Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten , in deren Verlauf ein 23jähriger Koomunisi durch
einen Lun gen schuß schwer verletzt wurde .

Amerikas Druck
Genf , 21 . Juni . Von maßgebender amerikanischer

Seite wird bestätigt , daß die amerikanische Delegation fest
entschlossen ist , die europäischen Mächte vor klare Entschei¬
dungen in der Abrüstungssrage zu stellen . Es ist kein Ge¬

heimnis , daß die Amerikaner über den schleppenden Gckng
i 'der Abrüstungskonferenz schon lange enttäuscht sind . Sie
befürchten offenbar , daß bei gewissen europäischen Mächten
der Wille nicht sehr groß ist , die immensen Rüstungsabgaben
wirksam einzuschkrönken , und sie lassen hier keinen Zweifel ,
daß man von ihnen ein Entgegenkommen in der ganzen
Frage nicht erwarten könne , wenn die Abrüstungskonferenz
nicht schon bald zu materiell bedeutsamen Ergebnissen führe ,

s Durch diese amerikanische Aktivität , die in diesem Augen¬
blick merkwürdige Hintergründe hat , wird aber das Tribut -
iproblem mit der Abrüstungssrage verkoppelt , was
-Deutschlands Stellung keineswegs erleichtert . Die Ameri »
starrer stoßen auf den stärksten Widerstand der französischen
Delegation , weshalb auch heute die Verhandlungen keinen

.Schritt vorwärts gekommen sind.
> Die amerikanischen Hanptdelegierten auf der Ab¬
rüstungskonferenz , Botschafter Eibson und Norman Da¬
rr i s , statteten heute nachmittag dem englischen Premier¬
minister Macdonald einen anderthalbstündigen Besuch
ab , in dem nach der Aussage Gibsons lediglich das Ab¬
rüstungsproblem besprochen wurde . Dieser Besuch soll eine
direkte Folge der gestrigen Zusammenkunft zwischen Her -
riot und Gibson gewesen sein , und man soll sich bemüht
haben , für die nächste Einberufung des Hauptausschusses
der Abrüstungskonferenz eine Formel zu finden . Gibson
soll auch bei dieser Gelegenheit auf den Zusammenhang
zwischen Schulden - und Abrüstungssrage hingewiesen haben ,
indem er erklärte , daß Europa , wenn es so viel Geld für
seine Rüstungen auszugeben in der Lage sei , auch seine
internationalen Verpflichtungen begleichen könne .

Wrlleinberg
Stuttgart . 2K Juni .

Staatspräsident a . D . Dr . hieber ^ — ein Siebziger .
Staatspräsident a . D . Dr . Hjeder vollendet am 25 . Juni
sein 70 . Lebensjahr . Diese 70 Jahre umspannen eine solch;
FMe öffentlicher Arbeit in Land und Reich, daß es ge¬
rechtfertigt ist . aus diesm Anlaß der Persönlichkeit zu ge¬
denken , die Träger und Gestalter dieser Arbeit ist . Dr .
Hieber stammt aus einem Bauernhaus in Waidhausen im
Remstal . Sein geistiges Gepräge hat er im sog . Tübinger
Siist , einer Bildungsanstalt für evangelische Geistliche, be¬
kommen . Den politischen Rahmen für seine öffentliche Tätig¬
keit bildete die Nationalliberale Partei , die ihn vom Jahr
1398 bis 1910 in den Reichstag schickte . Dem Württ . Land¬
tag gehörte Dr . Hieber vom Jahr 1900 bis 1932 an . Seine
Hauptarbeit in politischer Beziehung hat er vor allen Dingen
in Württemberg geleistet . Als am Ende des Kriegs sich die
Ereignisse überstürzten , vollzog sich in der inneren Grund¬
haltung Dr . Hiebers eine tiefgehende Veränderung . Er
nahm an der Gründung der Deutschen Demokratischen
Partei in Württemberg und im Reich hervorragenden An¬
teil . Am 23 . Juli 1920 wurde er zum Staiatspräsidenten von
Württemberg gewählt , behielt aber das Kultministeriu -m
auch in dieser Eigenschaft bei . Am 5 . April 1924 trat die
Regierung Hieber zurück. Mit Ablauf der Landtagsperiode
1928—32 beschloß Dr . Hieber endgültig auch seine parla¬
mentarische Arbeit .

ep Freizeiten in Urspring . Um dem Gedanken der Kirche
zu dienen , veranstaltet der Berneuchener Kreis , der seit
Jahren an der inneren Erneuerung der evangelischen Kirchr
arbeitet , 4 Freizeiten im August . Sie finden im Evang .
Landschulheim Urspring bei Schelklingen statt , im ehe¬
maligen Benediktinerinnen -Kloster . Die 1 . Freizeit vom
1 . bis 8 . August gilt dem Thema „Die Kirche im Eoheser -
Brief und der Protestantismus "

: die zweite Freizeit vom
8 . bis 15 . August behandelt „Die Bedrohung der christlichen
Kirche durch die abendländische Zivilisation "

. Die 3 . Frei¬
zeit (Jugendfreizeit ) vom 15 . bis 22 . August gilt dem Thema
„Der Sinn der Kirche" und die letzte vom 22 . bis 29 . August
den Gleichnissen Jesu . Die Kosten betragen für eine Frei¬
zeitwoche einschließlich Unterbringung , Verpflegung und
Tagungsbeitrag 21 .80—38 Die Teilnehmer melden sich
bei der Schulleitung Dr . Bernhard Hell an .

ins Lager kam , unterschrieb Woltmann vor ihm die Ur¬

kunde . Er beglaubigte die Unterschrift und versprach , das

auf diplomatischem Wege nach Wien zu senden .
Danach erlosch die aufflackernde Teilnahme Woltmanns

wieder , und er sank in die alte Starrheit zurück.

Gerne Hütte ihn Kuppelwalder wegen der russischen
Worte zur Rede gestellt . Aber ein gewisses Feingefühl hielt

ihn zurück . Er wollte sich nicht in die Geheimnisse seines

Freundes eindrängen . Doch die Sache gab ihm viel zu
denken , ohne daß er imstande gewesen wäre , eine Erklärung

zu finden .
Wohl versuchte er noch öfters , den Lebenswillen Wolt¬

manns wachzurütteln .
Der Erfolg war wenig ermutigend . Woltmann setzte

seinen Bemühungen den ruhigen Widerstand eines Men¬

schen entgegen , dem alles gleichgültig , ja sogar widerwärtig

ist . Einmal brachte er noch einen Funken von Energie auf ,
aber nur um Kuppelwalder bösartig anzufahren , daß er

ihn in Ruhe lassen solle . Gleich darauf besann er sich und

sagte : .
„Vergib , du meinst es ja gut , aber ich fühle mich nicht

wohl !"
Dann setzte er sich wieder auf sein Bett wie ein ge¬

schlagener Hund . Tagelang schon hatte er fast gar nichts
mehr gegessen. Er machte den Eindruck eines Tieres , das
sich verkriecht , um zu sterben . Was ihm fehlte , wußten we¬
der er selbst noch Kuppelwalder . Immer deutlicher aber
wurde es , daß nicht nur Kummer die Ursache von Wolt¬
manns Benehmen war . Irgendeine Krankheit schien in ihm
zu sitzen , und Kuppelwalder nahm sich vor , am nächsten
Tage den Arzt auf Woltmanns Zustand aufmerksam zu
machen .

Schwerer Slrotzenöahnzuscmimenskoß . In der Bahnhof .-
straße kam es am Montag abend kurz nach 10 Uhr zu
einem Zusammenstoß von zwei Straßenbahnwagen . Ein
Wagen der Linie 15 , der die Bahnhofstrahe auswärts fuhr ,
wurde von einem Wagen der Linie 16 von rückwärts an¬
gefahren . Zur Zeit des Zusammenstoßes regnete es stark
und der Führer des nachfolgenden Wagens scheint infolge
mangelhafter Sicht den Abstand von dem voranfahrendsn
Wagen unterschätzt zu haben . Beide Wagen waren sehr
stark besetzt. Die Perrons der Wagen wurden eingedrückt
Viele Fensterscheiben gingen in Trümmer . Namentlich
durch die Glassplitter gab es viele Schnittverletzungen .
Ins Katharinenhospital wurden 8 Verletzte eingeliefert
davon 3 Stuttgarter und 5 Auswärtige . Von diesen konn¬
ten 5 , die leichtere Schnittverletzungen erlitten hatten , bald
wieder entlassen werden . Drei Personen , 2 Männer und
1 Frau , lauler Auswärtige , sind schwerer , aber nicht lebens -
igefährlich verletzt .

Demonstrationen vor dem Schnellgericht . 13 Teilnch -
mer der Demonstrationen vom Freitag wurden dem Schnell -
gerietst vorgeführt . Staatsanwalt und Gericht warm der
Auffassung , daß die seither bei ähnlichen Tatbeständen vor -
bängten Strafen nicht ausreichen , um vor Nachahmung ab -
zuschrecken. Während die Urteile in den früheren Fällen
durchschnittlich ein bis zwei Wochen betrugen , wurden die
Angeklagten diesmal zu Gefängnisstrafen von 14 Tagen bis
zu 6 Wochen verurteilt . Nur in einem Fall wurde ledig-
sich auf eine Woche und bei zwei anderen Angeklagten auf
10 Tags Gefängnis erkannt . Angeklagt war ferner ein
Straßenbahnführer und ein Arbeiter , die mit dabe ; waren ,
als in Heslach ein vereinzelter SA . -Mann überfallen und
barbarisch zugsrichtet wurde . Nach dem Antrag des Staats -
anmalts , der auf je 1l4 Jahre Gefängnis lautete , wurde
der Straßenbahnführer zu 1 Jahr und der Arbeiter zu 10
Monaten Gefängnis verurteilt . — Zu 3 Monaten Gesang -
nis wurde ein schon erheblich vorbestrafter Schreiner ver¬
urteilt , da er bei der Schlägerei im Wullesaal mit einem
Taschenmesser in der Luft herumgefuchtelt hatte , wobei ein
Kriminalbeamter einen Stich in die Hand erhielt . Dem
Angeklagten wurde zugutegehalten , daß er weniger die
Absicht hatte , tätlich zu werden , als in dem allgemeinen
Radau sich selbst zu schützen .

Vom Tage . Sonntag nacht stieß aus der Ludwigsburger
Straße unterhalb der Prag beim Ueberholen ein Motor¬
radfahrer mit einem entgegenkommenden Auto zusammen .
Der Motorradfahrer , Willi Bott aus Luginsland , blieb tot

liegen , während die Beifahrerin mit leichteren Fußverlet -

zuraen und mit einem Bluterguß Lavoukam .

Aus dem Lande
(

' ' iugen . 21 . Juni . Festtage in der alten
Reichsstadt . Am 25 . und 20 . Juni feiert hier der
Gustav - Adolf - Verein sein württ . Jahresfest , Gleich,
zeitig feiert Eßlingen die 400 -Jahrfeier seiner Reformation
mit Festgottesdiensten , Gemeindsfeiern , reformattone
geschichtlicher Festschrift und einem Festspiel „Herr Gott ,
den Führer sende " .

Ludwigsburg . 21 . Juni . Buchhändler zu Besuch .
Gestern weilten etwa hundert Buchhändler in Ludwigs¬
burg , die an der Jcchrestagung der Süddeutschen und Würt -
tembergischen Buchhändlervereine in der Stuttgarter Han¬
delskammer teilgenommen hatten . Die Tagung in Stutt¬
gart hatte neben den üblichen Jahresberichten und der
BshaiMung buchhäirdlerischer Fragen einen interessanten !
Vortrag von Generaldirektor Kilpper über die gegen¬
wärtige Wirtschaftslage gebracht .

Ins Zuchthaus ein geliefert wurden die bei - /
den Welzheimer Raubmörder , die wegen gemeinschaftlichen l
schweren Raubes mit Todesfolge , begangen an der Witwe I
Abis , zu Zuchthausstrafen von je zwölf Jahren verurteilt !
wurden . Es handelt sich um den 26jährigen , ledigen Arbei - !
ter Richard Schulten aus Düsseldorf und den 23 I . a .
ledigen Schreiner Friedrich Hirjchberg aus Dortmund .

Lausten a. N . . 21 . Juni . Die Heuernte konnte bei
bestem Wetter beendet werden . Qualität wie Quantität des
gewonnenen Dürrfutters befriedigen vollauf . Der Stand
der Weinberge ist sehr günstig . Die Traubenblüte hat nun¬
mehr eingesetzt . Die Weinberge werden jetzt zum dritten
Mal gespritzt , um der Entstehung der Blattfallkrankheit vor»
zubeugen . Die Obstaussichten sind gering .

Vaihingen a . E ., 21 . Juni . Oberamtssparkasse
und Gewerbe . In » Auftrag des Ausschusses des Ge¬
werbevereins sprach eine Kommission des Vereins bei der
Oberamtssparkasse vor , um die Sparkasse zu bitten , bei der
Kündigung von Krediten und Darlehen mit möglichster
Schonung vnrzugehen . Es wurde der Kommission erklärt .

Er meldete sich also am Morgen zum Spitalbesuch und ,

ging um 10 Uhr vom Lager weg . !

j Als er um 12 Uhr zurückkam , war das Unglück schon :

geschehen . !

s Hatfeld berichtete ihm tiefbewegt den Vorfall . >

! Wie gewöhnlich , waren vormittags die meisten Offiziere ^
in dem Hof oder in die Katine gegangen . Woltmann war i

zurückgeblieben . Anscheinend war es ihm auf seinem Bett !

zu hell gewesen . Vormittags drangen nämlich doch immer

ein paar Sonnenstrahls in das Gefängnis und spielten gr- ,

rade auf dem Stück der Wand , wo Woltmanns Bett stank.

Unbemerkt war er deshalb von seinem Lager herunterge¬

stiegen und in die gegenüberliegende Ecke gegangen , wo er

sich auf Hatfelds Bett gelegt hatte , das ganz im Schatten

lag .
Etwa eine halbe Stunde später war ein neuer Gefan¬

genentransport gekommen , darunter zwei Kameraden von

i Woltmanns Regiment . . Einer von diesen war Woltmanns

Zimmer zugeteilt worden . Gleich nach der Begrüßung hatte ,

er gefragt , ob es hier auch Regimentskameraden von ihm

gebe , worauf er die Antwort bekam , daß Leutnant Wolt- >

mann hier sei . Im Augenblick sei er allerdings nicht iw .

Zimmer . — Sein Bett war leer . —

Woltmann mußte die Worte gehört haben , ohne sich

aber zu melden ; was völlig zu seinem Verhalten in der

letzten Zeit paßte .
Sein Regimentskamerad sagte , als er hörte , daß Wolt- :

mann nicht anwesend sei :

„Ich bin froh , daß ihr mich aufmerksam gemacht habt,

so daß ich ihm nicht unvorbereitet entgegentreten .
"

Fortsetzung folgt.



Latz äiis sofotUge Nückzählnng In allen Fallen verzichte!
werde , wo die Kredite und Darlehen gesichert oder Verein - ,
barungen über ratenweise Rückzahlungen abgeschlossen wür¬
den . Die Sparkasse lege auf eine weitere Zusammenarbeit
mit Handel und Gewerbe den größten Wert und sie wolle
alles vermeiden , was unnötige Schmierigkeiten bereite . Auf
der anderen Seite sei sie gebunden an ihre Satzungen und
di« Weisungen des Verwaltungsrats .

Neustadt , OA . Waiblingen , 21 . Juni . Wiederwahl
des seitherigen Bürgermeisters . Der seitherige
Bürgermeister Harsch wurde auf 15 Jahre wiedergewählt .
Er erhielt von 393 abgegebenen 388 Stimmen .

Stein am Kocher , 21 . Juni . Geheimnisvolle
Krankheit . Eine Krankheit mit Fiebererscheinungen »
Beklemmungen auf der Brust und im Rücken hat eine An - ,zahl Kinder unter sechs Jahren hier befallen . Man steht
vor einem Rätsel . Die Kinderschule ist geschlossen . Zu Be¬
fürchtungen ist einstweilen kein Anlaß .

Rengershausen . OA . Mergentheim , 21 . Juni . Den
Schwager im Streit erstochen . In der Frühe kramen
der verh . Landwirt Johann Bockmaier von hier und
sein Schwager Paul Schwieg , ebenfalls hier wohnhaft ,
aus Wachbach stammend , wie schon des öfteren in ernsten
Wortwechsel und zur Rauferei . Vockmaier versetzte dem
Schmieg sechs Messerstiche, wovon einer das Herz traf und
tödlich wirkte . Der Täter befindet sich in Haft .

Creglingen , OA . Mergentheim , 21 . Juni . Tödlich
überfahren . Als abends ein Mergentheimer Lastkraft -
wagen mit Anhänger Creglingen in Richtung nach Rothen¬
burg passierte , ereignete sich am Ortsausgang an der Straße
nach Craintal ein Unfall . Drei junge Leute standen bei -
sammen . Als das Auto kam , wichen zwei nach der einen
Straßenseite , der dritte , der 17jährige Klei nhans , nach
der andern Straßenseite aus . Dieser hatte anscheinend nicht
bemerkt , daß das Lastauto einen Anhängerwagen hatte und
lief zu frühzeitig zu seinen Kameraden über die Straße ,
stürzte und wurde tödlich überfahren . Das Lastauto fuhr
weiter nach Rothenburg , wo er erst von dem in Creglingen
verursachten tödlichen Unfall Kenntnis erhielt .

Tuttlingen . 31 . Juni . Voll - Versinkung der
Donau . Der Wasserstand der Donau ist bei dem trockenen,
heißen Wetter der letzten Woche sehr rasch zurückgegangen ,
so daß schon am 17 . Juni die Volloersinkung eintrat .

Schwenningen a . N . , 21 . Juni . Typhusklage ab¬
gewiesen . Wegen der Typhusepidemie , die im Juli
1930 ausgebrochen ist und 1 Todesopfer forderte , wurde die
Stadt Schwenningen im Hinblick auf die angeblich schlecht
ten Wasserverhältnisse auf Sauer -Wasen von Frl . Elsa
Haller hier , wohnhaft Kniebisstraße 65 , die u . a . seiner¬
zeit ebenfalls an Typhus schwer krank darnicderlag , auf
Schadenersatz verklagt . Die Zivilkammer des Landgerichts
Rottweil hat nun ohne weitere mündliche Verhandlung das
Urteil dahingehend gefällt , daß die Klage abgewiesen wird .
Die Klägerin hat die Kosten des Rechtsstreits , welche sich
auf 2750 Mk . belaufen , zu tragen .

Aus dem Fenster ge st ü r z t. Bei der Reinigung
des Küchenfensters stürzte in der Neckarstraße eine 45 I . a .
verh . Frau aus dem Fenster auf die Straße , von wo sie
mit schweren inneren Verletzungen ins hiesige Krankenhaus
verbracht werden mußte .

Süßen OA . Geislingen , 21 . Juni . Großfeuer in
einer Ziegelei . Heute nachmittag brach im Trocken -
.raurn der Ziegelei der Fa . G . Kunze ein Feuer aus , das
sich mit großer Geschwindigkeit ausdehnte und auf di« an¬
grenzenden Gebäudeteile Übergriff . Die Ortsfeuerwehr von
Süßen rief die Weckerlinien von Geislingen und Göppingen
zu Hilfe . Trotz vereinten Kräften ist es bis zum Spätnach¬
mittag noch nicht gelungen , dem Feuer Einhalt zu gebieten .
Durch die große Hitze besteht die Gefahr , daß der hohe
Fabrikschornstein einstürzt . Es wurden daher alle nötigen
Absperrungsmaßnahmen getroffen . Ueber die Brandursachs
steht Genaues noch nicht fest .

> Ravensburg , 21 . Juni . Russische Viehaufkäufe
im Oberland . Wie der Verband oberschwübischer Fleck¬
viehzuchtvereine mitteilt , kaufen die Russen voraussichtlich
Anfang nächster Woche etwa 30 Farren und Kalbinnen .
Der Aufkauf , der möglichst an einem Ort im Verband statt -

ifindet , wird noch bekanntgegeben . Die Landwirte , die Tiere
lzum Verkauf anbieten , wollen jetzt schon die Abstammungs¬
nachweise anfordern , in welchen eine Mutter - oder Ahnen¬
leistung von etwa 2800 Kilogramm Milch nachgewiesen sein
muß . Kalbinnen müssen gedeckt sein, dürfen aber nicht über
28 Wochen tragend sein.

Großseuer bei Gebr . Bader ^ oppurgen
Göppingen , 21 . Juni . Am Montag abends 8 .30 Uhr

brach in der Spritzerei der hiesigen Lederwerke von Gebr .
Bader durch das Herabfallen einer im Betrieb befindlich
gewesenen elektrischen Glühbirne Feuer aus , das sich mit
ungeheurer Schnelligkeit auf das ganze Gebäude ausdehnte .
Die Göppinger Feuerwehr , die sofort Großfeuer alarmierte ,
traf wenige Minuten später am Brandplatz ein und nahm
mit allen verfügbaren Löschgeräten die Bekämpfung auf .
Kurze Zeit später waren auch noch die Löschzüge von Klein -
Eislingen und Geislingen - St . erschienen , so daß aus mehr
als zwanzig Strahlrohren die Wassermassen aus allen ver¬
fügbaren Wasserquellen auf das Flammenmeer prasselten .
jWegen der drohenden Gefahr des Uebergreifens wurden
!die Nebengebäude , Büro - und Lagerräume , geräumt und
.gleichzeitig umfassende Sicherungs - und Absperrungsmaß¬
snahmen getroffen . Gegen zehn Uhr abends war es dank
sder tatkräftigen Zusammenarbeit der beteiligten Feuer¬
wehren gelungen , das Feuer einzudämmen und eine weitere
Ausbreitung zu verhüten . Das gesamte obere Stockwerk
Lc "Zsgebrannt , ebenso sind die Jnnenräume der übrigen
^ Ewerke , soweit sie nicht vom Feuer erfaßt wurden ,
^ rchb ' 2 Wassermassen unbrauchbar geworden . Zur Zeitves Ausbruchs des Feuers arbeitete in dem Betrieb die
letzt« Schicht. Der Schaden dürfte sehr hoch sein . Ob durchven Brand mit einer längeren Betriebsunterbrechung zurechnen ist, steht noch nicht fest.

Lokales.
Wildbad . den 22 . Juni 1932 .

D,e Glaferkagung des wllrttemb . - hohenzollernschen Ver¬
bandsgebietes fand am letzten Samstag und Sonntag hier
statt , an der etwa 300 Glasermeister teilgenommen haben .
Während am Samstag eine Obermeistertagung im Hotel
Post vorausaing , fand am Sonntag die eigentliche Ta¬
gung im Baynhofhotel statt , die von Herrn Bürgermeister
« ätzner und Handw ?rkskammersnndikus Herr Eber -

Hardt herzlich begrüßt wurde . Nachdem der Vor¬
sitzender Müller die ernste Lage im Glaserhandrv4rV
geschildert und zu reger Mitarbeit in der Organisation aus¬
gefordert hatte , erstattete Syndikus Dr . Barth den Jah¬
resbericht . Den Ausführungen schloß sich eine Aussprache
über Berufsgenossenschaftsfragen u . a . m . an . Sehr auf¬
schlußreich war ein Bericht von Direktor Jun ginger
von der Hammonia , der mit dem Glascrhandwerk aufs
engste verbundenen Versicherungsgesellschaft . Es wurde ein¬
stimmig beschlossen/mit genannter Versicherung einen Kol¬
lektivhaftpflichtvertrag abzuschließen . Ehrenobermeister Karl
M a y e r , Eßlingen , sprach über Richtpreise , Unkostenberech^
nung und Verständigungswesen . Als Ort des nässten (25 .)!
Schwäbischen Glasertags wurde Stuttgart in Msstchp
aenommen .

2 . Experimenkalvorkrag . Der nun auch in Wildbad be¬
kannte Hellseher , Graphologe , Chirologe und Astrolog
M e d i c at o wird heute Abend 8 .30 Uhr im „Schwarzwald¬
hof" auf vielseitigen Wunsch seinen zweiten Vortrag mit
reichhaltigen Experimenten halten . Die Leistungen Medi -
catos sind phänomenal und grenzen ans Fabelhafte . Auch
der Gegner wird sich durch die seriöse Arbeit Medicatos
überzeugen können , was echt und was unecht an dem so
aktuellen Gebiete des Okkultismus ist . Der Vortrag zeigt
neue Wege für die kommende Zeit , besonders interessant
dürften die politischen und wirtschaftlichen Voraussagungen
sein , ebenso das hellseherische Können Medicatos . Wer sich
einen interessanten wertvollen Abend bereiten will , der ihm
viele Vorteile fürs Leben bringen wird , benütze die heutige
Gelegenheit , den Vortrag zu besuchen . Näheres siehe In¬
serat .

Sitzung des Gemeinderats
am 21 Juni 1SZ2 .

Anwesend : Vorsitzender und 16 Mitglieder , außerdem
drei Zuhörer .

In Gegenwart der Herren Geistlichen fand zunächst um
2 Uhr eine Sitzung der Ortsfürsorgebehörde statt , die aber
nicht um 3 Uhr , wie angekündigt , beeendet war , sondern
zwei Stunden in Anspruch nahm . Um 4 Uhr konnte der
Vorsitzende die öffentliche Sitzung eröffnen .

1 . Reparatur des Rakh '
schen Hauses . Die bisher von

Frau Schneider innegehabte Wohnung im ehemaligen
Rath '

schen Hause befindet sich in einem schlechten und ver¬
wahrlosten Zustand . Dem neuen Mieter kann nicht zuge¬
mutet werden , die Kosten für Herrichtung der Wohnung
allein zu übernehmen . Er übernimmt das Weißeln der Dek-
ken, Türen und Fenster , sowie die Kosten für das Tapezie¬
ren , während der Aufwand für die anderen Reparaturen
laut Beschluß des Gemeinderats auf die Stadtkasse über¬
nommen wird . Es handelt sich hier um den Fußbodenbe¬
lag der Küche, der schwer beschädigt ist, sowie um Jnstal -
lationsarbeiten , Verbesserung des Kamins in der Küche usw .
Der Gesamtaufwand für die Stadtkasse beträgt 220 Mark .

2 . Abgabe von Baugrundstücken . Herr Dr . Lahmeyer
beabsichtigt , binnen Jahresfrist an der Kernerstraße , ober¬
halb des alten Schützenhauses , einen Neubau zu erstellen .
In einer Eingabe ersucht der Bauherr um Entgegenkommen
der Stadtgemeinde in folgenden drei Punkten : Abgabe des
städtischen Grundstücks zwischen Ziegelsteigle und dem pro¬
jektierten Bauplatz an den Bauherrn zum Preise von 50 Pf .
für den Quadratmeter ; Herrichtung und Unterhaltung der
Zufahrtsstraße , daß sie mit einem Auto befahrbar ist und
Verbesserung eines schon bestehenden Platzes zu einer Kehre
oberhalb des Weges , sodaß mit dem Wagen gewendet wer¬
den kann . Die Gas - und Wasserleitung wird der Bauherr
auf eigene Kosten ausführen . Der Gemeinderat erklärt nach
kurzer Aussprache sein Einverständnis unter den üblichen
Bedingungen , Beschäftigung hiesiger Gewerbetreibender und
Arbeiter usw .

3 . Sonstiges . Am Sonntag , den 3 . Juli wird derEisen -
bahnerverein Heilbronn in Stärke von 2000 Per¬
sonen Wildbad besuchen ; er trifft in zwei Extrazügen hier
ein . Dem Verein wird bei ungüstiger Witterung die Turn -
und Festhalle zur Verfügung gestellt ; ebenso erhalten die
Teilnehmer eine Fahrpreisermäßigung bei Benützung der
Bergbahn ; die Stadt wird die städtischen Gebäude beflag¬
gen . Der Gemeinderat erklärt sein Einverständnis . — Laut
Verfügung des Ministeriums vom 18 . Mai 1932 wird die
Senkung der Leichenschaugebühren mit sofortiger Wirkung
eingeführt . Die Gebühr beträgt jetzt 3 .20 Mark ; nach aus¬
wärts (Parzellen ) werden 22 Pfennig Reisekosten für den
Kilometer bezahlt ; diese Reijekostenentschädigung über¬
nimmt in Notfällen die Stadtkasse . Gleichzeitig wurde auf
Anregung des Oberamts eine Senkung der sonstigen Be¬
erdigungskosten um rund 20 Prozent vorgeschlagen und vom
Gemeinderat gutgeheihen . Das Grab eines Erwachsenen
kostet jetzt 12 Mark , früher 15 Mark ; ein Kindergrab 6 Mk .,
früher 7 .50 Mark usw . Auf Wunsch von Stadtrat Kloß
wurden auch die Vorkriegssätze mitgeteilt . — Am Sonntag ,
den 26 . Juni , vormittags 10 .30 Uhr findet eine schlichte Er¬
öffnungsfeier der Sternwarte auf dem Sommerberg statt .
Durch Dr . Roßnagl erging hierzu an den Gemeinderat
Einladung . — Stadtrat Willig nahm hier die Gelegen¬
heit wahr , und trat für die Entfernung einiger Bäume auf
dem Sommerberg ein , um die Aussicht von der Terrasse des
Sommerberghotels in das Tal zu verbessern . Der Vorsitzende
erklärte , daß schon vor längerer Zeit auf Gemeinderats¬
beschluß hin einige Bäume entfernt wurden ; eine weitere
Fällüng wurde damals nicht gutgeheißen , namentlich sprach
sich Oberforstrat Mayer dagegen aus . Auf Vorschlag von
Stadtrat Fritzsche wird sich die Waldkommission die Sache
in nächster Bälde anschauen und dem Gemeinderat geeig¬
nete Vorschläge unterbreiten . — Ein etwaiger Verkauf des
städtischen Kraftwagens an einen Kaufliebhaber urck2t )0 <>11
wurde nicht gutgeheißen . Auf Antrag von Stadtrat Ruetz
soll der Wagen ausgeschrieben und versteigert werden . —
Eine längere Aussprache zeitigte die Eingabe der hiesigen
Kraftwagen -Unternehmer ; sie fordern in ihrem Gesuch eine
Rückgängigmachung bezw . Kündigung zur Erlaubnis der
Aufstellung der großen Postomnibusse am König -Karlsbad .
Der Vorsitzende erklärte , hierzu eine andere Stellung ein¬
nehmen zu müssen . Bei Aufhebung der Kraftwagengesell¬
schaft Neuenbürg im Jahre 1927 sei die Zusicherung gege¬
ben worden , daß die Post ihre Wagen an den alten Plät¬
zen üufstellen dürfe . Die Sonderfahrten seien für die Ent¬
wicklung des Bades von großer Wichtigkeit ; die Kurgäste
sind an die großen Autobusse gewöhnt , andere Bäder ha¬
ben sie auch ; für die Bequemlichkeit der Kurgäste und die
Fortentwicklung des Bades müsse alles getan werden und
er als Bürgermeister von Wildbad müsse diesen Standpunkt
einnehmen . Als erster Redner ergriff Stadtrat Willig
das Wort und trat nachhaltig für die Wünsche der Kraft -
wAgen -Unternehmer ein , ebenso auch Stadtrat Bott ; die

hiesigen Steuerzahler mühten in erster Linie unterstützt
werden . Stadtrat Stephan erklärt die großen Wagen
für ein Hindernis am bisherigen Platze beim König -Karls¬
bad . Stadtrat Fritz sche und Kloß sind ebenfalls dafür ,
daß den Wagen ein anderer Platz zugewiefen wird , sie wol¬
len damit den Fremdenverkehr nicht hemmen . Stadtrat
Britzelmaier sagt , die Postautos mit den vielen Pla¬
katen seien kein ästhetischer Anblick beim König -Karlsbad .
Stadtrat P -fau warnt davor , das Kind mit dem Bade
auszuschütten , man solle wegen einem Platzwechsel mit der
Post unterhandeln . Stadtrat Waidelich und Huzel
traten ebenfalls für die Belange der privaten Kraftwagen -
Unternehmer ein . Schließlich wurde der Antrag von Stadt¬
rat Straffer angenommen , der besagt , die Post zu ver¬
anlassen , den Platz zu wechseln und am Wetterhäuschen ab¬
zufahren . — Der Eingabe des Landesverbandes der kin¬
derreichen , Ortsgr . Wildbad , Münzzähler für den Strombe¬
zug aufzustellen , soll möglichst entsprochen werden . Im
Augenblick 25 Münzzähler aufzustellen , ist . unmöglich , da
es einen Aufwand von 12 bis 1500 Mark erfordern würde .
— Bauwerkmeister Wilhelm Krauß führt Beschwerde über
das vom Wehr am Metallwerk verursachte Geräusch . Stadt¬
baumeister Winkler gibt hierüber nähere Aufklärungen ,
woraus u . a . hervorgeht , daß Beschwerden schon seit dem
Jahre 1901 erhoben werden . Die Stadt ist nicht Besitzerin
des Triebwerks und deshalb nicht verpflichtet , die Geräusche
zu beseitigen . Sie will aber trotzdem mit einem kleinen Auf¬
wand das Enzbett ausräumen und die Vertiefung unter der
Wehrlaufstelle ausbetonieren , um so das Geräusch zu ver¬
mindern .

4 . Vorlage des Voranschlags des Gemeindehaushalts ,
der Bergbahn und der Ortsfürsorgekasse für 1932 . Der Etat
ist im Entwurf fertiggestellt und wird laut Art . 168 der
Gemeindeordnung dem Gemeinderat vorgelegt . Der Haus¬
haltplan liegt eine Woche lang vom 21 . bis 27 . Juni ds . Js .
je einschließlich zur Einsicht der Gemeinde - Einwohner auf
dem Rathause auf . Der Vorsitzende gab einige kurze Bemer¬
kungen zum Voranschlag , der unter der allgemeinen Wirt -
schastsnot ein betrübendes Bild der Einnahmen gebe . Der
Gemeinderat habe alles getan , um die Gesamtsumme der
Ausgaben einzuschränken . Die Gesamtausgaben betragen
892 620 Mark (1931 : 1043 900 Mark ) , somit weniger
150 280 Mark . Die Gesamteinnahmen sind um 161 620 Mk .
zurückgegangen , sie betragen 581820 Mark (1931 : 743 440
Mark ) . Der Abmangel beträgt 310 800 Mark ( 1931 : 299 500
Mark ) . Zur Deckung des Abmangels wird vorgefchlagen :
1 . Die Erhebung einer Gemeindeumlage von 20 Prozent

mit rund 200 000 -4L
2 . Die durch Schuldentilgungsrückstellung vom

Rechnungsjahr 1931 frei geword . Mittel mit 1 666 -4t
8 . Die Verwendung von Restmitteln in Höhe von 14 448 -4t
4 . Die Verwendung weiterer Restmittel, welche

für den Fall frei werden , wenn die bei der
Württ . Notenbank aufgenommenen schweben¬
de Schuld mit 30 000 Mark von der Regie¬
rungsbehörde genehmigt und in eine fun¬
dierte Schuld umgewandelt wird . Um die
Genehmigung ist bereits nachgesucht . Somit
wäre verfügbar 30 000 -4t

5 . Die Verwendung der Mittel aus der Schul¬
dentilgungsrückstellung bei der Süddeut¬
schen Festwertbank gemäß des Gemeinde¬
ratsbeschlusses vom 29 . Dezember 1931 unter
Voraussetzung der Regierungsgenehmigung 4 653 -4L

zus . 250 767 -4t
Der ungedeckte Abmangel beträgt noch S9 233 -4t
Zur Deckung dieses soll um einen Zuschuß aus dem Aus¬
gleichstock und um einen Staatsbeitrag zu den Besotdungs -
bezügen der Lehrkräfte an der Volksschule nachgesucht wer¬
den . — Beträchtlich war der Rückgang der Holzerlöse und
die wachsenden Lasten für die Wohlfahrtsfürsorge . Vor¬
gesehen war , daß gestern in keine weitere Beratung einge¬
treten wurde . Stadtrat Kloß regte an , die Beratungen
erst in 14 Tage stattfinden zu lassen , damit jedes Mitglied
des Gemeinderats Gelegenheit habe , den Haushaltplan rich¬
tig durchzustudieren . Da das Gesuch um einen Zuschuß aus
dem Ausgleichstock bis 1 . Juli beim Oberamt eingereicht sein
muß , konnte die Anregung von Stadtrat Kloß nicht akzep¬
tiert werden und wurde auf Antrag von Stadtrat Britzel¬
maier beschlossen, die Beratung des Haushaltplans am
nächsten Dienstag vorzunehmen und fürsorglich als weite¬
ren Beratungstag den Donnerstag der nächsten Woche fest¬
zusetzen . — Der Voranschlag der städt . Bergbahn sieht an
Einnahmen vor 65140 Mark , Ausgaben 79 650 Mark, ' Ab¬
mangel 14 500 Mark . Der Reservefond bei der Sparkasse
beträgt 24 912 Mark . — Die Realschulkasse hat an Ausgaben
907 Mark , Einnahmen 157 Mark , Abmangel 750 Mark . —
Diese 750 Mark , ebenso 17 500 Mark der Ortsfürsorgebe¬
hörde sind in den Haushaltplan der Stadtgemeinde ein¬
gestellt .

Vor Schluß der öffentlichen Sitzung klagt Stadtrat
Waidelich über große Staubbelästigung in der
Laienbergstraße . Das Stadtbauamt wird ermächtigt , in ver¬
schiedenen Straßen , Laienbergstraße , Rennbachstraße , Ol-
gastrahe , eine Teerung vorzunehmen . — Auf Anregung
von Stadtrat Willig wird die Baukommission beauftragt ,
die städtischen Wohnungen zu besichtigen und Vorschläge
über Neufestsetzung der Mietzinse dem Gemeinderat zu un¬
terbreiten . Stadtrat Willig hält einige Mietzinse , nament¬
lich die der kleineren städtischen Wohnungen , für zu hoch .

Schluß der Sitzung 7 Uhr . — Es folgt noch eine nicht¬
öffentliche Sitzung . L.

tileies iiLchrichien ms aller Veil
Schweres Autounglück . Auf der Rückfahrt von einer

nationalsozialistischen Sonnenwendseier in Herbstein wurdeein Lieferauto von einem Lieferwagen angsfahren und stieß
gegen einen Baum . Der Landwirt Rockel aus Schlechten -
wegen und seine Frau sind den dabei erlittenen schweren
Verletzungen erlegen . Ferner wurden mehrere Personen
schwer verletzt .

Da - Spiel mit der Waffe . Durch unvorsichtiges Um¬
gehen mit einein alten Gewehr erschoß in Easekow bei
Swinemünde der 15 Jahre alte Werner Henning seinen12 Jahre alten Bruder und verletzte den 23 Jahre alten
landwirtschaftlichen Arbeiter Willi Lempeke schwer. Er
wurde in bedenklichem Zustande in das Krankenhaus ge¬
bracht .

Schwere Bluttat . Der Landwirt Groß - Schulte in Marl
fand heute morgen aus der Bühne seines Hauses seine 14-
jährige Tochter Maria tot aus . Wenige Schritte entfernt lag , , ,
gleichfalls tot , dex 23iähriae DienMrieM Newo . Die Er , ^



Wttlünsfsn der Polizei ergaben , daß Newy zunäW 8üS
Mädchen und dann sich selbst getötet hat . Die Tat ist auf
Liebeskummer zurückzuführen .

Ein deutscher Beamter in Frankreich verhaftet . Der Ober -

krrsimeisier von Neustadt a . H . , von Bomhard , ist vor einigen
Tagen in Lothringen , wo er zu Besuch weilte , verhaftet
worden . Er befindet s h augenblicklich im Gefängnis von
Metz . Man wirst dem Oberforstmeistcr vor , Hausfriedens¬
bruch begangen zu haben , weil er sich in Abwesenheit seines
französischen Amtsnachfolgers von dessen Dienstmädchen die
Räume seiner ehemaligen Amtswohnung zeigen ließ . Außer¬
dem wird er beschuldigt, trotz der seinerzeitigen Ausweisung
aus Lothringen unberechtigt wieder zurnckgekehrt zu sein ,
und schließlich während des Krieges Geheimbericht über die
Stimmung von Kreisen der Rombacher Bevölkerung verfaßt
zu haben . Die deutschen Behörden haben sich des Falles
angenommen .

Mirbelsturm im Elsaß . Der Sundgau wurde Montag nach¬
mittag von einem Wirbelsturm heimgesucht . Hunderte von
Bäumen wurden entwurzelt und viele Häuser abgedeckt.
Dn Usfheim (bei Strahburg ) wurden fünf Scheunen ein-

gcrissen . Der Schaden , den das nur wenige Minuten an¬
dauernde Unwetter angerichtel hat , wird auf mehrere Mil¬
lionen geschätzt .

Eisenbahnanschlag in Litauen Auf den Personenzug
Kowno —Memel wurde in der Nacht ein Anschlag verübt .
Auf litauischem Gebiet hatten Unbekannte ein 3 Meter
langes Schienenstück auf den Schienen befestigt , um den
Zug zum Entgleisen zu bringen . Die mäßig schnell fah¬
rende Lokomotive sprang aus den Schienen , der Zug kam
jedoch rechtzeitig zum Siehm . Verletzt wurde niemand . ^

Sport
Sharkey ist Weltmeister . Der mit großer Spannung er¬

wartete Weltmeisterschaftskampf zwischen Max Schme -

ling und Jack Sharkey fand heute morgen 3 .05 Uhr
(europäische Zeit ) statt . Unter ungeheurem Andrang der Zu¬
schauermengen auf das Stadion in Chicago , ist der Box¬
kampf um die Weltmeisterschaft im Schwergewicht zum
Austrag gekommen . Von der 1 . bis 10 . Runde war Sharkey
vollkommen überlegen . Schmeling setzte erst in der 10 . Run¬
de ein , und ließ Treffer auf Treffer fallen und war gegen
Sharkey im Vorteil . Nach Beendigung der 15 . Runde , wurde
Sharkey nach Punkten zum Sieger im Boxkampf um die
Weltmeisterschaft aller Klassen erklärt . Es wäre noch zu
erwähnen , daß die Besucherzahl (70 000 Menschen ) eine der
größten war , die je ein Boxkampf aufgebracht hat . Der Ein¬
trittspreis betrug 22 Dollar . W . L .

MIliche Iienslnachrichle«
Verseht : Gewerbeoberlehrer Arnold an der Grwsrl . j, ,

i Weilderstadt aus dienstlichen Gründen an die Gewerbeschule
Vaihingen a . d . E . ; Postamtmann Molt in Nürtingen aus L.
juchen nach Schwab . Gmünd .

In den Ruhestand verseht : Mit Ablauf des 30 . Sept . d . I . k
Erste Staatsanwalt mit der Amtsbezeichnung Oberstaatsanwe
Cuhorst bei der Staatsanwaltschaft Stuttgart .

lleberlragen : Di « Pfarreien Obersonlheim , Dekanats Gaildo
dem Psarrverweser Paul Rohleder in Dörrenzimmern , D
Künzelsau , und Breitenberg . Dek. Calw , dem Psarrverweser Ger
Krämer daselbst.

MrliemberMe kmteslhraler
Die Inszenierung von „Alt -Heidelberg "

, dar am nach
Samstag zu Meyer - Försters 7V. Geburtstag im Kleinen H, .
«erscheint, besorgt Friedrich Hcllmund . Bühnenbilder : Felix Cz

°

sek, Kostüme : Ernst Pils , technische Einrichtung : Fritz Hcmstng,

Handel nnd Verkehr
Verschnitt deutscher und ausländischer de
Nach Z 2 Abs . 2 Satz 2 des Weingesetzes darf deutscher Wein

Nicht mit ausländischen Erzeugnissen verschnitten werden , cs ist
jedoch gestattet , deutschem Rotwein bis zu einem Viertel der Ge¬
samtmenge ausländischen .Rotwein zuzusetzen . Diese Bestimmung
ist vereinzelt schon dahin ausgelegt worden , es dürfe zwar deutscher
Wein nicht mit Auslandswein , wohl aber Auslandswein mit deut¬
schem Wein verschnitten werden , wobei an den Fall gedacht war ,
Laß der Auslandswein nur mit geringen Mengen deutschen Weins
verschnitten werde und die Art bestimme , auch unter der Bezeich¬
nung des Auslandsweins in den Verkehr komme . Da diese Aus¬
legung , der das Innenministerium bereits früher bei gegebenem
Anlaß entgegentrat , sich weiter zu verbreiten droht , hat das Reichs¬
ministerium des Innern zu der Frage Stellung genommen w d
ausgesprochen , daß das Verschnittverbot sowohl den Fall betreffe ,
daß einem deutschen Wein ein ausländischer Wein in geringerer
Menge zugesetzt werden solle, wie den Fall , daß der ausländische

Anteil in der Mischling überrbiegeit würde . Was Veit Notweinvst '-
schnitt anlange , so könne überhaupt nicht in Betracht kommen , daß
der Verschnitt zu mehr als einem Viertel aus ausländischen Er¬
zeugnissen bestehe , oder daß er als ausländischer Wein in den
Verkehr gebracht werde . Dies gelte sinngemäß auch für den Hy -
bridenwein , dessen Vermischung mit anderem Wein nach § 6 Abs . 5
Satz 1 des Weingesetzes unter allen Umständen verboten sei . Dis
in Württemberg mit der Ueberwachung des Verkehrs mit Wein
beauftragten Stellen sind vom Innenminister beauftragt worden ,
entsprechend zu verfahren .

Berliner pfundkurs , 21 . Juni . 15 .16 G ., 15 .20 B .
Berliner Dollarkurs , 21 . Juni . 4,209 G . 4,217 B

. Dt . Abl .-Anl . . 37 .50 , ohne Ausl . 3.70.
'

privakdiskonl 4,75 v . H kurz und lang .
Deutsche Auswanderung . Nach amtlicher Mitteilung betrug dis

überseeische Auswanderung des Jahrs 1931 nur noch 7541 Men¬
schen gegenüber 34 980 im Vorjahr . Dieser gewaltige Rückgang
von 78 Prozent betrifft in erster Linie die Auswanderung nach
Kanada und den Vereinigten Staaten . Im Jahr 1932 rechnet man
auf eine Auswandererzahl von höchstens 5000 . Württemberg steht
an erster Stelle .

Ecncuke Jnlands - Zuckerfreigabe . Wie wir hören , ist eine neue
Freigabe von Jnlandszucker zum Verkauf erfolgt , und zwar in
Höhe von je 5 Proz . für Raffinerien und Weißzuckerfabriken , so
daß nunmehr insgesamt 70 Proz . zur Freigabe gelangt sind. Das
Zuckergeschüst ist daraufhin etwas lebhafter geworden .

Verstärkter Rückgang der Kalkerzeugung . Nach dein Tätigkeits¬
bericht des Deutschen Kalkbunds hat sich im Jahr 1931 die stark
rückläufige Bewegung in der Beschäftigung der Kalkverbraucher
besonders nachteilig in der Kalkindustrie bemrkbar gemacht . Im
Jahr 1931 wurden an gebranntem Kalk 2 297 122 Tonnen ( aus¬
schließlich Kalkasche) erzeugt . Der Rückgang beträgt gegenüber
dem Vorjahr 1202 726 Tonnen oder 23,4 Prozent . Die Pra -
duktionsfähigkeit der Kalkwerke ist infolgedessen im Berichtsjahr
nur zu einem geringe » Bruchteil ausgenutzt worden . Au der Er¬
zeugung waren im Berichtsjahr im Durchschnitt 119 Werke be¬
teiligt gegenüber 147 im Vorjahr und 167 im Jahr 1929. D . r
Rückgang der Erzeugung entspricht vollkommen dem Rückgang des
Absatzes . An gebranntem Kalk (ausschließlich Kalkasche) sind rd .
2,28 Mill . Tonnen abgesetzt worden , was gegenüber dem Vorjahr
einen Rückgang von 1,21 Mill . Tonnen bzw . 34,9 Prozent be¬
deutet . Während der Absatz an dis Zuckerfabriken um fast 50 Proz .
zurückgegangen ist , beträgt der Rückgang des Verbrauchs der Bau¬
wirtschaft auch weit über 40 Prozent . Die Ausfuhr ist um rd . 20
Prozent zurückgegangen .

Warenclearing mit Südosienropa . Da die ersten Versuche mit
einein Warenclearing im deutsch-südslawischen Geschäft erfolgreich
verlaufen sind und weitere Abkommen mit Griechenland und der
Türkei kurz vor dem Abschluß stehen, soll nunmehr auch der
deutsche Außenhandel mit Bulgarien auf dem Weg des direkten
Warenaustauschs belebt werden . Sofern die Devisenbestimmungen
des Auslands es Massen , ist die Möglichkeit gegeben , sestgefrorsns
Forderungen deutscher Exporteure aufzutauen . Insbesondere sind
jetzt die Verhandlungen darüber mit Bulgarien ausgenommen
worden .

Die letzten Zinkerzgruben in Ost-Oberschlesien solle» geschlossen
werden . Die Verwaltung des Zinkerzbergwerks Neue Helene ,
Brzozowitz , erklärt , daß sich die Stillegung dieses Werkes , das
zur Zeit noch 700 Mann beschäftigt , nicht vermeiden läßt , und
hat bereits einen diesbezüglichen Antrag beim Demobilmachungs¬
kommissar eingereicht . Da auch die Bleischarley - Grube am
1 . Juli ihre Betriebe schließt, würde damit der gesamte Zinkerz¬
bau in Ost -Oberschlesien ruhen .

Amerikas Außenhandel im Rlai . Die amerikanische Außen¬
handelsbilanz für Mai 1932 weist (in Mill . Dollars einen Aus¬
fuhrüberschuß von 20 auf gegenüber nur 9 im April und 25 im
März 1932 . Im Mai .1931 betrug der Ausfuhrüberschuß 23.

Reue Bankinsolvenz in ASA . Wie aus Remark gemeldet
wird , hat die New Jersey National Bank Trust Co . mit über
17 Mill . Dollar Depositen die Zahlungen eingestellt ,
e: * -

Sanierung der Gewerbe - und Landwirlschaftsbank Lllrvangen .
Nach vorsichtiger Bewertung der Pfänder und aller noch , vorhan¬
denen Risiken sind Vorstand und Aufsichtsrat zu einer Gejamt -

oerlustzisser von 435 282 RM . gelangt . Der noch auszubringende
Fehlbetrag von 263 437,21 RM . soll voll gedeckt werden , und
zwar auf folgende Weise : Es steht zur Verfügung ein Zuschuß des
Reichs in Höhe von 40 000 RM ., durch diesen ermäßigt sich der
noch zu deckende Verlust auf 223 437,21 RM ., für dessen Ausgleich
der Rückgriff auf die Geschäftsguthaben der Mitglieder übrig
bleibt . Er soll ausgebracht werden durch eine Umlage von 300 RM .
auf jedes Mitglied . Nach dem Stand der Mitgliederliste vom
31 . Dezember 1931 zählt die Genossenschaft 902 hastende Mit¬
glieder . Von diesen sind aber nur etwas über 700 zahlungsfähig .
Nach längerer Aussprache stimmte die Versammlung mit großer
Mehrheit dem Sanierungsvorschlag des Vorstands zu.

Konkurse : Ernst Fischer , Inhaber eines Modehauses in
Cannstatt , Badstr . 12 . -, Johannes Held , Valzenbauer in Berger¬
hausen ; Gustav Mandl , Inh . eines ( bisher unter der Firma
Niethammer u . Mandel betriebenen ) Steingutgeschäfts in Lud -
wigsburg ; Friedrich Gimm , Kaufmann in Reutlingen, - Gottlob
Maisch , Cafe und Restaurant in Ulm ; Ernst Härdtner , Leder -
und Schuhbedarssartikel in Vaihingen a . d . E . ; Otto Beck , Textil -
Kurzwarengeschäft in Ludwigsburg : Greiner u . Pfeiffer ,
Komm . - Gesellschaft , Buchdruckerei und Verlags - Buchhandlung
Stuttgart ; Firma Geschwister Gaiser , off . Handelsgesell¬
schaft, Schuhgeschäft in Gööpingen , und deren persönl . haftende Ge¬
sellschafter : Anna Schaal asb . Gaiser , Ehestau des Emil Schaal ,

'
GSMÜMH Kaki HKMftn Gäisek , KSllMann in Göppingen ,
Maria Gaiser in Göppingen , zur Zeit in Weinsberg .

Zwangsversteigerung der Stlckstosfwerke Waldenburg . Bor dem
Waldenburger Amtsgericht fand am Montag die Zwangsverstei¬
gerung der Anlagen der Stickstoffwerke Waldenburg AG . in Kon¬
kurs statt . Bei der Wertfestsetzung für das Grundstück schlug der
Konkursverwalter 12 Mill . Mark vor , während die Hypotheken¬
gläubiger nur 3 Mill . Mk . für angemessen erachteten . Das Gericht
setzte den Wert auf Grund der Unterlagen mit 7 Mill . Mk . fest . -
Hiergegen erhob der Konkursverwalter namens des Gläubiger¬
ausschusses Beschwerde . Während der Bietzeit wurde lediglich ein >
Gebot durch die Anorgana , Chemische Handlungsgesellschaft , in
Höhe von 500 000 abgegeben . Auf Antrag sämtlicher Gläu¬
biger wurde der Zuschlag zunächst auf 2 Monate ausgesetzt . ^

»

Slullgarker Börse , 21 . Juni . Die heutige Börse verkehrte in !
lustloser Haltung bei ziemlich unveränderten Kursen . Am Renten¬
markt waren die Umsätze etwas lebhafter , die Kurse gut gr»
halten . Der Aktienmarkt hatte heute etwas lebhaftere Umsätze bei
behaupteten Kursen .

^ Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart . j
Berliner Gekreidepreise , 21 , Juni . Weizen mark . 23.10—25.30,

Roggen 18 .50—18.70, Netzeroggen 19 .40, Futter - und Jndustrie -
gerste 16—17 , Hafer 15 .60—16, Weizenmehl 30 .75—34.73 , Rog¬
genmehl 25 .15—27 .15, Weizenkleie 9 .90—10.50, Roggenkleie 10 .10
bis 10.50 Mk . !

Magdeburger Zuckerpreise . 21 , Juni . Innerhalb zehn Tagen
38 .05 und 32 .40, Juni 32 .35 und 32 .40 . Tendenz : Ruhig . ^

Würkk. Edelmelallpreise vom 21 . Juni . Feinsilber : Grundpreis
l 41 .60, Feingold : Verkaufspreis 2840 «7/ je Kg ., Rein -Platin : 5.25,

Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium : 5 .15 , Platin 96 Proz .
j mit 4 Proz . Kupfer : 5 .05 »U je Gramm .
! preisberichk der Deutschen Leinenbörse E . V. Berlin für dir
i Wochen vom 6 . bis 18. Juni 1932 . Die Strohflachsernie 1931

ist bis auf geringe Reste ausverkauft . Preisberichte über Stroh -
, flachs und Röstflachs werden daher erst nach Beginn der neuen !

Ernte wieder veröffentlicht . Veredeltes Werg 28 )4 Pfg , je Kg. !
Bremen , 21 . Juni , Middl . Univ , Stand loco 642 .

Märkte j
Slullgarker Schiachlviehmarkk , 21 . Juni . Dem heutigen Markt !

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben .- 20 Och-
sen, 48 Bullen , 303 Jungbullen , 397 Rinder , 301 Kühe , 1-388 Käl - -
ber , 1784 Schweine , 1 Schaf , 2 Ziegen . Davon blieben unver - ;
kauft : 3 Ochsen , 4 Bullen , 30 Jungbullen , 18 Rinder . Verlauf des ,
Marktes : Großvieh mäßig Ueberstand , Kälber langsam , Schweine
belebt . !

Ochsen :
> ausgemästet
i vellsleischig
i fleischig
Bullen :

j ausgemästet
I vollsleischig

fleischig

Rinder :
! ausgemästet' vollfleischig

fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet

t vollfleischig

21 6. 18. 6. Kühe: 21 . 6. 16 6.
31 - 34 —- fleischig 12 - 16 — ,
25 - 28 — gering genährt S - 11 —
23 - 24 '—

Kälber :
feinste Mast- und

25 - 26 beste Tougbälböi 85 - 38 S5- 38
e2 - 24 mittl . Mast- und
21 - 22 — gu !e Saugkälber 2S- 8L 28 - 33

geringe Kälber 23- 25 22- 26

36 - 37
28 —32

- Schweine:
über 366 Pfd . 42 - 44

24 —27 246 - 306 Pfd . 43 — -r4 46 - 41
266- 246 Psd . 44 - 45 41
166- 266 Psd. 42 - 43 38— 46 !
126- 166 Psd . 46- 42 —

23 - 28
unter 12V Psd . 46 - 42 —

18 - 21 — Sauen : 30 - 34 28 - 32

Alm , 21 . Juni . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 4 Ochsen,
13 Farren , 21 Kühe , 23 Rinder , 182 Kälber 271 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 30- 32 ; Farren 1 . 20- 22, 2 . 17—19 ; Kühe 2 . 12- 15 ;
Rinder 1 . 31—33 , 2 . 27—30 ; Kälber 1 . 30—32 , 2 . 26—28 ; Schweine
1 . 33—35, 2 . 30—32 Mark . Marktverkauf : In allen Gattungen
langsam geräumt .

Pforzheim
" 21 . Juni . Schlachtviehmarkt . Austrieb : !

6 Ochsen , 5 Kühe , 57 Rinder , 22 Farren , 55 Kälber , 350 Schweine .
Preise : Ochsen 1 . 33—35 , 2 . 27—30 ; Farren 1 . 27, 2 . und 3 . 25
bis 23 ; Kühe 1 . 24 , 2 . und 3 . 20—12 ; Rinder 1 . 37—38, 2 . 30- 33 ; !
Kälber 2 . 39—42, 3 . 33- 37 ; Schweife 2 . und 3 . 42—43 , 4 . 39- 41 !
Mark . Marktverlauf : Mäßig belebt . i

Viehpreise . Roikweil : Zugpferde 500—950 , ältere Pferde 200
bis 450 , 1 Paar schwere Ochsen 650—930 , junge Ochsen 400 bis
550 , trächtige Kühe 300—450 , Wurstkühe 90—210 , trächtige Kal -
binnen 340—480 , Rinder 90—260 . — Weilderstadk : Ochsen 350
bis 410 , Stiere 280—350 , Kühe 200—420 , Kalbet » 320—430„ Ein - ,
stellvieh 65— 200 >17 . !

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 10—18. — Obersten -
seld : Milchschweine 13—19 . — Riedlingen : Milchschweine 18 bis

! 20 , Mutterschweine 70—95. — Rollwcil : Milchschweine 14—20. —
l Tuiilingen : Milchschweine 13—18. — Weilderstadk : Läufer 21 bis
j 37 . Milchschweine 9—19 ^ 7 .

Aruchkpreise. Aalen : Gerste 9 , Hafer 9—9 .20 . — Leulklrch:
Gerste 12 , Hafer 11 . — Tuttlingen .- Weizen 13— 13 .50, Gerste 10
bis 11, Hafer 9- 10 ^ 7 .

Das Welker
Ueber Europa liegt ein größeres Tiefdruckgebiet , unter dessen

Einfluß für Donnerstag und Freitag mehrfach bedecktes und auch
zu leichteren Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist .

Zm AustrWN VN Leheilsmlte!
an Privatkundschaft wird für Wildbad ehrl . Mann evtl

Ehepaar gef . Vergütung nach Vereinbarung . Guter Keller
und Sicherheit erforderst Off . unt . kst K . -4359 durch
Rudolf Masse . Stuttgart .

Butterabnehmer!
gesucht von großer Mg . Molkerei . Täglich frische , feinste
Teebutter . Geformt in halbe oder ganze Pfund . In Post¬
pakete oder Bahnkifte lieferbar . Heute per Pfund Mk . 1 .20.

Karl Bärlle , Molkerei in Hauerz (Württbg . Mg .)

MM _ wurden in wenigen Monaten bei nur
Li -Ä » . AmMM . zweimonatlicher Wartefrist ausbezahlt :

auf 6 Jahre fest .

Klm «» Sparer stellen jeden Monat einen Darlehens
MM antrag bei uns .

MW 19 IM brauchen Sie nur monatlich für ^77 1000 -
Darlehenssumme zurückbezahlen.

Is . Referenzen stehen zur Verfügung !
Kostenlose Auskunft erteilt kir

rsrmItllllMelle VM -- kmil MMm
Badstraße 35 — Telephon 302

8M«K Ü88
KM » ? liimekdsil »

Lonnabenä äen 25 . luni
Verkauk 7.u nocbmals reäurierten

Preisen

IsyMd - vvä MWK388
8. MerlMlst , kkorrkeim

ivtrl l.eayolü 8lrs8s.

8 .3» » kl-
SüMSpriMMKak - 8ssS

?ortv u . leiste3gIn

MMMsMgne ! SluilgkrT , ^ srüistr .6
?o8t8ckecüüouto 2Ü55

üvlMtiMMe LxMimevle
üntnltspreise : Mx . 1

Direktion : Zteng - strsuk
bernsprecber 535

rinkang Mveils abenäs 8 IM

jViiitvvocli äen 22 . üuni

Operette
Donnerstag äsn 23 . luni

stustspiel

preitag äen 24 . lluni

vlMler'
8 IM«

Zcttv/ank

Zamstag äen 25 . -luni

M M WO
Operette

Sonntag äen 26 . äuni

Scbseankoperetts

Naben Deine einmal keinen
Man ?, mebr , nimm
L'ur nocb 80 ? i ., Doppelst . 1 .43 Mk.
ürbältlicb : Lbai -bsvrl -- Ovog » rie .
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